
183

Im Uebrigen räg auch dieſer Theil denſelben Charakter NI ſich, wie
die eiden vorausgegangenen und beſitzt dieſelben Iun unſeren heiden früheren
Anzeigen wiederholt hervorgehobenen vortrefflichen Eigenſchaften, große Au
führlichkeit bei den hervorragendſten KirchenvAtern und Kirchenlehrern, ſtreng
kirchlichen Geiſt, und Correcten 9  E Druck. 6 12 heißt aber der gelehrte

att Thiel AnderſeitsHerausgeber der epistolae V  III pontificum Theil
läf 8  * aber auch dieſer Theil darin etwas 3 wünſchen übrig, daſs manche —

chriftſteller
übergangen, andere nicht nach Verdienſt gewürdigt worden ind, daſ

2 die neueſte
teratur  4  I.  1* nicht immer b(ſtändig benützt und erwähnt vorden iſt Letzterem
Mangel auch für die eiden vorausgegangenen elle leicht abgeholfen
werden können, venn I einem Nachtrage die hervorragendſten Publicationen,
die auf dem patriſtiſchen Büchermarkte in der neueſten Zeit erſchienen, aber
mnerwähnt geblieben ſind, nachgetragen vorden wären.

Ungeachtet dieſer nicht vollſtändig befriedigten Wünſche iſt die Vollendung
der Bearbeitung des Feßler'ſchen Werkes der erwähnten, empfehlenden
Eigenſchaften mit Freuden 3u begrüßen, und wird deſſen Stüdium insbeſondere
den jungen Theologen 0 großem Nutzen ſein.

Würzburg. Ir oſe Nirſchl, Domcapitular.
Von Balm E8. Frei nach demWeg zur Erkenntnis des Wahren.

Spaniſchen und mit einem Anhang verſehen von Theodor Nißl. Dritte
Uflage, auf's durchgeſehen —f Vermeulen. Regensburg.
Nationale Verlagshandlung früher V. Manz.) 1896 XXXI und
— 562— S gu Preis M  4 4. — fl 2.40

Balmes Schriften ſind erfreulicherweiſe auf Grund Uler Ueberſetzungen
den Katholiken deutſcher Zunge ſchon recht vertraut geworden. Gar viele deutſche
Katholiken haben chon N der and der Schriſten 65 berühmten ſpaniſchen
Philoſophen ihren Geiſt erleuchtet, ſchlimme Zweifelſu Iu ſich er  Eet, eb
hafte Hochſchätzung ihres heiligen Glaubens empfangen und zugleich auch die
Liebe uu Tugend M ſich verſtärkt. Treffend charakteriſiert das Vorwort des
vorliegenden Werkes die Eigenart 68 Balmes'ſchen Geiſtes mit den Worten:
„Ein klarer, geſunder Verſtand, tiefe Menſchenkenntnis, die innerſte Ueber  2
zeugung von der aAhrhei de

＋ Chriſtenthums, eine durch ernſte und umfaſſende
Studien erlangte Uebung Iim Denken, Ruhe des Herzens, Heiterkeit de Geiſtes,
das Schweigen der Leidenſchaften dieſe Eigenſchaften durchwehen alle Ge
danken des ſpaniſchen Philoſophen“ und bezüglich der Form der Darſtellung
heißt 8 ebendaſelbſt: 7 bleibt unbe Litten, daſ Balmes ſeine Gedanken klar
und har un den ſchönſten, kräftigſten ſtonturen entwirft, daſs mit gewandter,
ſicherer an bald hie und da U ſeinen Theorien ein ſie beleuchtendes Beiſpiel
wie eine flüchtig, ber Le gezeichnete Vignette geſellt, bald wieder ſeine
Gedanken wie nM einem eelenvollen Gemälde wiedergibt, woraus uns Licht und
Schatten nu (u herrlichſten Farbentönen entgegentreten.“ Das vorliegende erk
darf nun al  2  V eines der vorzüglichſten des ſpaniſchen Philoſophen elten. Es
hietet eineI verklärte, 5 überaus fein durchdachte, ber auch jedem

albwegs Gebildeten verſtändliche Lebensphiloſophie, welche alle möglichen
pſychologiſchen Lagen und die verſchiedenſten Erſcheinungsformen und Zuſtände
des öffentlichen Lebens M Betracht zieht und die katholiſche 4* als die über⸗
natürliche Krönung des Kosmos, al

17⁷ das lichtſpendende und tiefbeſeligende
Element im Leben des Menſchen 3u erkennen gibt Der deutſchen Ueberſetzung
des Wer  ke  U iſt dankenswerterweiſe ein eigener umfangreicher Abſchnitt EL
den Staat beigefügt, der zum großen EI. aus almes Werk „Proteſtantismus
und Katholicismus in ihren Beziehungen 5  Ul europäiſchen Civiliſation“, zum
Theil auch aus Schriften anderer, meiſt katholiſcher Schriftſteller im Sinne
und VN der OTm des vorliegenden Werkes zuſammengeſetzt iſt

2  Wir können wünſchen, daſs das vorliegende Werk 5 ſpaniſchen
Philoſophen recht Kele Leſer finde, beſonders in ſolchen Kreiſen, u denen
bereits eine krankhafte Lebensanſchauung ́umPm ſich gegriffen, und Zweifelſucht
dem erhabenen Gute 5 katholiſchen Glaubens
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2 Nationalen Verlagsanſtalt U Regensburg aber und dem in der
literariſchen Welt bereits rühmlich bekannten Dr. Vermeulen, der die vorliegende
dritte Auflage des Balmes'ſchen Werkes einer Reviſion unterzogen, ebürt
lebhafter D  ank dafür, daſ

8

8 das berühmte Werk des ſpaniſchen Philoſophen E
0 vortrefflicher Form den Katholiken deutſcher Zunge wieder zugänglich gemacht
worden iſt

Bonn. Profeſſor Dir Kirſch kamp.
4 ehrbu des katholiſchen Kirchenrechtes ugleich mit Rückſicht auf

das im jetzigen deutſchen Reiche geltende Staatskirchenrecht von Doctor
Iſidor Silbernagl, 0 V Profeſſor des Kirchenrechtes und der
Kirchengeſchichte an der Univerſität zu München. Dritte Auflage.
Regensburg. Nationale Verlagsanſtalt (fr
XV. 790 Preis M 8.— 13  4.86  üher Manz). 1895 Gr. 8

Dieſe dritte Auflage des Kirchenrechtes Silbernagl erſchien zum
25jährigen Jubiläum des Verfaſſers al ordentlicher Profeſſor des Kirchenrechtes.
Es flöſ ſchon Vertrauen ein, daſ bei der großen Zahl ähnlicher Lehrbücher
eine dritte Uflage nothwendig wurde, und daſs tir mM em Werke die gereifte
Frucht eines lange Ahre im Dienſte der irchenrechtswiſſenſchaft thätigen
ehrer ſehen Dieſes Vertrauen wird auch nicht getäuſcht. 5 fand die An
gaben 68  8 Buches durchwegs ehr genau, auch die kirchenrechtliche Literatur und
die Entſcheidungen der Behörden bis n die neueſte Zeit verwertet. Die Ein
theilung des Werkes iſt einfach und gefällt mir im 0 gut In einer zwei
Abſchnitte enthaltenden Einleitung bringt der Verfaſſer allgemeine Erläute—
Tungen über Recht und Geſetz (dieſe unten m. Ctwas eingehender, genauer
und klarer ein), Kirche und Kirchenrecht. 1— Quellenkunde. Dann wir da  S
eigentliche Kirchenrecht mM zwei Theilen behandelt: 2  Ve  V rfaſf un Kirch

Der Clericalſtand. Die Kirchenämter. 1e Träger der Kirchengewalt.
II Regierung der Kirche. Ausübung des kirchlichen Richteramtes.

Verwaltung des kirchlichen Lehramtes. Verwaltung der heiligen Saera⸗
mente Verwaltung der Liturgie und des übrigen Ultus Die kirchlichen
Vereine. irchliches Vermögensrecht, Die Eintheilung de weiten Theilesgefällt mir nicht ˙o gut Mir vürde E

7⁰ beſſer gefallen, penn aus dem
fünften Abſchnitte: *  14 kirchlichen Vereine“, die Ordensgenoſſenſchaften aus—
geſchieden und aun en Schluſs de  8 erſten Theiles verwieſen würden. enn die
Ordensleute tann 10 als außerordentliche Träger der Kirchengewalt oder
als außerordentliche Gehilfen 5 Papſtes und der Biſchöfe betrachten. Dann
gehört nach meiner Anſicht der ritte und vierte ni 5 großen Theil
gar nicht ins Kirchenrecht Von (u Sacramenten ieten eine rechtliche Seite
M vorwiegendem Maße uur die eiden Standesſaeramente Weihe und Ehe
Was von en anderen Sacramenten in's Kirchenrecht gehört, kann im erſten
Thei bei den Trägern der Kirchengewalt werden, B das Recht
hat, die einzelnen Saeramente I ſpenden. Dagegen gehört die Art und Weiſe,
vte die Sacramente geſpendet werden, was ihrem Empfange nothwendig iſt
(S 505: „Zum Empfange CS Bußſacramentes iſt außer der Reue und der
Genugthuung das dem competenten Prieſter abgelegte Bekenntnis er ＋.

weren
Sünden zugleich mit den die Art der Sünden verändernden Umſtänden nothwendig“) nicht m da  5 Kirchenrecht. Dagegen gehören eihe und Ehe uu
Domäne des Kirchenrechtes und ſollten ni Vie 5 gewöhnlich geſchieht, auchnach ihrer kirchenrechtlichen Seite M der Moral behandelt werden. Ganz 1 tig
ſagt Koch u der Tübinger Quartalſchrift M einer Recenſion von Elbel, Pheo—
IOgia Moralis: 77 Auch die weitläufige Abhandlung über die Ehe, die Cenſuren
und Irregularitäten gehört zUum größten Theil in das Gehiet des Kirchenrechtes.“nu über Liturgie und Cultus cheint mir auch nicht mn einem
Lehrbuch 65 Kirchenrechtes M Platze ſein — 615 B iſt ausdrücklich
die orſchrift der Roſenkranzandachten im Monat Oetober angeführt. Dagegenfand ich nirgendwo, was eher hierhin gehört, daſ

2 In Ordenskirchen Oſtertag


